
Das sollten Sie wissen 
10 Fakten zur Neuen Grippe („Schweinegrippe“)

www.neuegrippe.bund.de

Weitere Informationen erhalten Sie unter: www.neuegrippe.bund.de oder 030-346465100 (Bürgertelefon)

1. Neue Grippe kann auch schwer verlaufen
Ein Teil der Infektionen mit der Neuen Grippe kann schwer verlaufen, 
auch wenn die meisten Infektionsfälle harmlos sind.

2. Symptome wie bei „normaler“ Grippe 
Die Symptome der Neuen Grippe ähneln denen einer „normalen“  
Wintergrippe: Fieber, Husten, Kopf- und Gliederschmerzen, Müdigkeit, 
Appetitlosigkeit. Auch Übelkeit und Erbrechen können auftreten. 

3. Schnelle Ansteckung, kurze Inkubationszeit 
Die Viren werden vor allem durch Niesen, Husten oder Küssen übertra-
gen. Virenhaltige Tröpfchen können aber auch an Oberflächen wie Tür-
klinken haften bleiben. Von dort gelangen sie über die Hände auf die 
Schleimhäute von Mund, Nase oder Augen. Von der Ansteckung bis zum 
Ausbruch der Krankheit vergehen in der Regel ein bis zwei Tage.

4. Es gibt besonders gefährdete Menschen 
Das Risiko eines schweren Krankheitsverlaufs ist bei chronisch kranken 
Menschen (z. B. Asthmatiker, Diabetiker), Menschen mit einem ge-
schwächten Immunsystem, Schwangeren sowie Kindern und Jugendlichen 
besonders hoch. Eine Impfung wird in diesen Fällen deshalb auch be-
sonders empfohlen.

5. Impfung ist der beste Schutz 
Wie bei anderen Infektionskrankheiten (z. B. Diphterie oder Tetanus) 
auch, kann nur eine Impfung wirksam gegen eine Ansteckung schüt-
zen. Deshalb wird die Impfung vom deutschen Expertengremium für 
Impffragen („Ständige Impfkommission“) empfohlen. Die Impfung ist 
freiwillig. Sie ist für gesetzlich und privat Krankenversicherte kosten-
los. Eine Praxisgebühr fällt nicht an.  

6. Einfache Hygieneregeln 
Schon die Einhaltung einfachster Hygiene-Empfehlungen hat beim 
Schutz vor Ansteckung mit Viren eine große Wirkung:

	� Saubere Hände – mehrmals am Tag eine halbe Minute lang 
mit Seife waschen! 

 
	 Hände vom Gesicht fernhalten! 

 
	 In die Armbeuge husten und niesen – nicht in die Hand! 

 
	� Abstand halten – wenn möglich zwei Meter zum Gegenüber, 

auf Händeschütteln verzichten!

7. Sicherer Impfstoff für alle  
Gegen die Neue Grippe („Schweinegrippe“) wurden Impfstoffe entwi-
ckelt, die im Prinzip wie jeder andere Grippeimpfstoff funktionieren. 
Die Impfstoffe erfüllen die strengen Anforderungen, die in Europa und 
in Deutschland an die Zulassung von Arzneimitteln gestellt werden. Sie  
sind sicher und wirksam.

8. Impfung ist gut verträglich 
Wie bei jeder Impfung können Nebenwirkungen auftreten. Am häu-
figsten sind Reizungen an der Einstichstelle, leichtes Fieber, Müdigkeit 
oder Kopf-, Gelenk- und Gliederschmerzen. Diese leichten Symptome 
zeigen, dass das Immunsystem anfängt zu arbeiten. Sollten die Sympto-
me nach der Impfung länger als zwei Tage andauern, sprechen Sie mit 
Ihrem Arzt.

9. Vorsicht in der Schwangerschaft 
Schwangere Frauen haben ein geschwächtes Immunsystem. Sie können 
deshalb auch schwerer krank werden. Für Schwangere ist die Impfung 
empfohlen. In jedem Fall sollten Sie die Möglichkeit einer Impfung mit 
Ihrem Arzt beraten.

10. Impfstellen in Ihrer Nähe 
Jedes Bundesland organisiert die Impfung selbst. Wann und wo Sie sich 
an Ihrem Wohnort impfen lassen können, können Sie über die Telefon-
Hotline in Ihrem Bundesland erfahren:

Weitere Tipps für Ihren Alltag erhalten Sie unter www.wir-gegen-viren.de.
*�kostenpflichtig:  1) 3,9 c/Min., 2) 9 c/Min., 3) 14 c/Min. aus dem deutschen Festnetz. Abweichende Preise aus den Mobil-

funknetzen möglich. Stand: Dezember 2009 
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B a d e n - Wü r t t e m b e r g  * 3 )	 0 1 8 0 5 - 6 3 3 2 2 5 5

B a y e r n 	 0 8 9 - 3 1 5 6 0 1 0 1

B e r l i n

B r a n d e n b u r g  * 3 )	 0 1 8 0 5 - 5 8 2 2 4 3 1

B r e m e n       Stadt Bremen	 0 4 2 1 - 3 6 1 1 4 4 4 4

                     Bremerhaven 	 0 4 7 1 - 5 9 6 1 4 4 4 4

H a m b u r g  	 0 4 0 - 4 2 8 3 7 3 7 9 5

H e s s e n  * 1 ) 	 0 1 8 0 - 1 0 3 0 3 0 0

M e c k l e n b u r g -Vo r p o m m e r n 	 0 3 8 1 - 1 2 2 1 6 1 0

N i e d e r s a c h s e n  * 1 ) 	 0 1 8 0 - 1 1 5 5 5 1 1

N o r d r h e i n - We s t f a l e n  * 2 )	 0 1 8 0 - 3 1 0 0 2 1 0

R h e i n l a n d - P f a l z  	 0 6 1 3 1 - 1 6 5 2 0 0

S a a r l a n d     allgemein 	 0 6 8 1 - 5 0 1 - 3 6 9 4

                     Impfung 	 0 6 8 1 - 5 0 1 - 3 6 9 5

S a c h s e n  	 0 3 5 1 - 5 6 4 - 5 5 5 5

S a c h s e n - A n h a l t  	 0 3 9 1 - 5 3 7 7 1 1 1

S c h l e s w i g - H o l s t e i n  	 0 4 3 1 - 1 6 0 6 6 6 6

T h ü r i n g e n  	 0 3 6 1 - 3 7 74 3 0 9 9 

                                                                                    

Informationen bei den Gesundheitsämtern der Bezirke

091203_RZ_Plakat_10-Fakten.indd   1 03.12.2009   17:26:25 Uhr


